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^ tt 1 (l tt b, Verstände und daher für die gräuliche 
That im vollsten Umfange verantwortlich 

* Washington, 16. April. Der Bor- ^ ^ selbst scheint jetzt die Ueberzen-
steher des Bureaus für Statistik hat dem 0Un? gewonnen zu haben, daß Niemand 
Hinanzminister seinen Bericht über die an "göttliche Inspiration" glaubt, und 
Einwanderung im März d. I. und in den tierfu^ mm auf andere Weise den Kopf 
damit endenden ersten neun Monaten des ÄU^ ^er ®^n8e ZU ziehen, indem er er-
laufenden Finanzjahres vorgelegt, nebst !Iärt' der Teufel habe es ihm eingegeben. 

Cl««d, Stearns Eo««ty, S»i«G, de« 18. April 1883. 

einem Vergleich derselben während dieser Wahrscheinlich wird ihn aber auch Seine 
- " - Satanische Majestät nicht vom Galgen 

retten können. 
* Pittsburg, 16. April. Die hiesigen 

beiden Zeiträume mit den entsprechenden 
Abschnitten des vorhergehenden Finanz-
jahres. Die erste dabei in die Augen 
springende Thatsache ist die, daß die Zahl 
der Einwanderer von 65,234 im März 
1882 auf 38,730 im März 1883 und von 
440,327 in txn ersten neun Monaten des 
Jahres 1881—8'2 auf 339,214 in dem 
gleichen Abschnitte des gegenwärtigen 
Finanzjahres gefallen ist. 

Wie ein von dem Signaldienst-Bnreau 
in Washington veröffentlichter Bericht er-
giebt, beläuft sich der durch die Wald-
brande in Michigan im Jahre 1881 ver
ursachte Schaden auf $2,003,390; 3,437 
Gebäude sind von den Flammen Vernich-
tct worden, und 125 Menschen sind ver
brannt. 

* Milwaukee, 13. April. In dem 
Proeeß wider den Schankwirth Scheller 
wegen der Brandstiftung indem Newhall 
£•>011,je bekundete der Maschinist des Ho-
tels, Linehan, daß Scheller's Sachwalter 
I. E. MeJenney und der Schankwirth 
Adam Roth ihn gebeten hätten, eidlich 
auszusagen, daß das Feuer von der 
Flanime eines Gaslichtes am Fuße des 
Aufzugs-Schachtes ausgegangen sei, da 
durch eine solche Aussage der Angeklagte 
von aller Schuld entlastet würde. Im 
weiteren wurde dargethan, daß Scheller 
zur Zeit des Feuers 84000 Schulden ge-
habt und daß er kurz vor dem Feuer ver-
sucht habe, von Dr. Crocker $500 zu lei
hen. 

* Boston, 16. April. Die Untersuchung 
der Verwaltung des Armenhauses in 
Tewksbury wurde heute fortgesetzt. Der 
Gerber John F. MeGovern aus Woburn 
sagte ans: Die Haltt eines Negers sei zum 
Gerben in die Gerberei gebracht worden 
und zwar von W. F. Morrison; dieser 
habe ihm gesagt, daß er die Haut von 
der medizinischen Lehranstalt der Har-
vard-Universität bringe, und daß sie ur-
sprünglich aus dem Armenhause in 
Tcwksbnry herrühre. Morrison habe 
sich für einen Studenten ausgegeben. 
Stücke der Haut wurden vorgelegt und 
auf die Bitte Browns, ihm eine Kleinig-
fett davon zu geben, schnitt der Gouver-
neur Butler einen Streifen davon ab und 
händigte ihn Brown ein. ' 

Dampfer „Nestorian" ist gestern Abend 
hier mit 650 Passagieren eingetroffen. 
Die meisten davon sind verarmte Jrlän-
der, welche auf Kosten der englischen Re-
gierung hierher gesandt worden sind 
Der größte Theil der Familien, von de 
nen manche 8 bis 10 Mitglieder zählen 

Kopse stark sind, kamen aus. Galway, 

I mitten, welche über Boston Weiterreisen 
4 I' wollen, wird nach Maßgabe ihrer Kopf

zahl von der britischen Regierung ein 
j j Reisekosten-Zuschuß von einigen Schillin-

i, gen bis zu sechs Pfund ertheilt. Sehr 
|i v,. Viele sind Landleute, scheinen aber darü-
; ber, was sie hier thun fallen, noch uuent-

schlössen zu sein. Mehrere , von ihnen 
haben zwar die Kosten der Ueberfahrt 
selbst bestritten, besitzen aber jetzt nur 
wenig Geld und Hansrath. Auch der 
heute Morgen eingetroffene' Dampfer 
„Parthia" aus Liverpool hat eine An-
zahl solcher Einwanderer mitgebracht. 

* Poeassett, Mass. Das Scheusal 
Freeman, welches vor ungefähr zweiJah-
ren, einer „Inspiration" folgend, sein klei-

, nes Töchterchen schlachtete, ist jetzt in An-

No. ! ?• 

Eisenröhren-Fabrikanten James Mar
shall & Co. haben heute die Zahlungen 
eingestellt. Sie geben ihre Verbindlich-
leiten auf l£ Millionen Dollars und ih-
re Actum ans 1^ Millionen Dollars an. 
Mißglückte Speenlationen in Roheisen 
haben den Bankerott des Hauses herbei-
geführt. 

* Nashville, Tenn., 10. April; Wie 
aus Hnntsville, Ala., gemeldet wird, ist 
Dick Little, das berüchtigte Mitglied der 
James'schen Bande, welcher von dem 
Bundesgericht der Verabredung zum 
Raube schuldig gesprochen worden ist, sein 
Strafurtheil aber noch nicht erhalten hat, 
vom Richter BrUee gegen seine persönli-
che Bürgschaft der Haft entlassen worden. 
Er kann nunmehr in dem Prozeß wider 
Frank James in Missouri als Zeuge auf-
treten. -1;,; 

* Des Moines, Iowa, 16. April. Der 
Sturm am Freitag und Samstag hat im 
westlichen Theile des Staates großen 
Schaden angerichtet. Gebäude würben 
umgeweht oder abgedeckt, und Zäune 
wurden niedergerissen. Das Atlantic 
House in Albia im County Monroe ist 
gestern Morgen abgebrannt. Der Eigen-
thümerReams erlitt bei dem Verlassen 
des brennenden Gebäudes schwere Brand-
wunden. Drei Kostgänger des Hotels, 
William McGill, Charles Quillan und 
Karl Speigle, fanden in den Flammen 
den Tod. 

* Dubuque, Iowa, 15. April. Von 
einem schweren Schicksalsschlage wurde 
heute Herr H. Zieprecht, ein angesehener 
hiesiger Apotheker, betroffen. Herr Zie-
precht hatte sich am Morgen nach seiner 
Apotheke begeben und bald darauf war 
das Dienstmädchen in die Kirche gegan-
gen. Als dasselbe zurückkehrte, fand sie 
Frau Zieprecht und ihr einziges Kind, 
ein 3jähriger Knabe, nicht mehr zu Hause 
vor, doch machte das Mädchen sich des-
halb keine Sorgen, weil es sie bei einem 
der Nachbarn vermuthete. Diesen Be-
scheid gab es auch dem zu Mittag nach 
Hause kommenden Herrn Zieprecht, wel 
cher sich darauf in der Nachbarschaft nach 
seiner Frau erkundigte, aber nirgends 

* 15. April. Der Auskunft über ihren Verbleib erlangen 
konnte. Nach langem Suchen fand man 
endlich die Leichen der Mutter uud ihres 
Kindes auf dem Grunde eines fünfzig Fuß 
tiefen Brunnens im Hofe des Zieprecht'-
schen Anwesens. Der Wahrspruch der 
Lelchenschau-Jury lautete einfach auf Tod 
durch Ertrinken Im Publikum aber ist 

welche im Ganze» .aber durschnittlichsüns man allgemein der Ansicht, daß Fran 

Zieprecht sich mit ihrem Kinde' in den 
Terry und Tmegal. Denjenigen 8»-Brnnnm gestürzt habe, da die hohe Ein 

rtl It «t HA«* «12 rt rXi«M . _ 

fasfungsmauer desselben gegen einen Un-
glücksfall genügenden Schutz bietet. -

* Fort Worth, Tex., 16. April. So
eben wurde ein CoNtract abgeschlossen, 
laut dessen 75,000 Stück Rindvieh von 
den südlich von hier gelegenen Grasfluren 
auf der Colorado & Santa Fee Eisen
bahn nach Wicheta Falls, 114 Meilen 
nördlich von hier, geschafft werden sollen. 
Dieser Transport erfordert 3,000 Cars, 
oder 315 Züge zu je 14 Cars und einen 
Gesammt-Kostenanfwand von $100,000. 
Die! große Anzahl der Hürden, welche 
kürzlich hier abgesteckt wurden, haben den 
Transport nothweudig gemacht. ^ 

k * Gan Antonio, Tex., 13. April.' Uw 
ter den Bewohnern der Umgegend von 
Eagles Nest am Rio Grande herrscht ei-

scheinlich Kickapooes, welche fürzlich in 
der Nachbarschaft der mexikanischen Ort-
schaft Republie Räubereien verübt haben 
und vom Militär verfolgt nach Texas 
entwichen sind. Eine Abtheilung mexi-
tonischer Truppen folgte den Indianern 
bis an den Fluß, hielt sich aber nicht für 
stark genug, um den Kampf mit ihnen 
aufzunehmen. Es wird übrigens nicht 
gemeldet, daß die Rothhäute auf texani-
fchem Boden Räubereien verübt hätten. 
Der Befehlshaber in Fort Clark hat Be-
fehl erhalten, Maßregeln zur Verhütung 
solcher zu ergreifen. 

*£)zarf,Ari, 15. April.' Der westliche 
Theil diesesStaates wurde in derNachtauf 
Samstag von einem fürchterlichen, große 
Verheerungen anrichtenden Wirbelsturme 
heimgesucht. Am ärgsten hat die an 
Little Rock & Arkansas-Bahn, zehn 
Meilen westlich von hier belegene Ort-
schaft White Oak von der Wuth dessel
ben zu leiden gehabt. Das Wohnhaus 
des Postmeisters F. W. Reiser wurde 
vollständig zerstört und die Postsachen 
nebst 300 Dollars Papiergeld wurden 
vom Winde nach äffen Richtungen ent
führt, so daß nur 89 . Dollars wiederge-
fuuden werden konnten. Reiser ward 
am Rückgrat schwer verletzt. Mehrere 
Läden und andere in dem Orte befindli
che Gebänlichkeiten wurden dem Erdbo-
den gleichgemacht. Mit so großer Ge-
wald raste der Sturm, daß ganze Streck-
en Waldes niedergemäht wurden. Zwei 
bis drei Fuß im Durchmesser starke Bäu-
me wurden entwurzelt oder abgeknickt. 
Ein über zwei Fuß dicker Baum lag quer 
über dem Geleise und hatte die Schienen, 
auf welcher er lag, zerschmettert. Ganze 
Haufen von Eisenbahnschwellen waren 
nach allen Richtungen zerstreut und eine 
Wagenladung Bretter war vollständig 
abgeräumt. Auf einer Strecke von vier 
Meilen ist jede Telegraphenstange um-
geweht, und von Zäunen ist nichts mehr 
zu sehen. Von allen Seiten treffen Nach-
richten über Zerstörung von Eigenthum 
und Verluste an Menschenleben ein. Eine 
Meile nördlich von hier wurden Thomas 
Roß, dessen Fran und William Herron 
tödtlich verwundet und ihre Häuser zer-
stört. W. E. MeCain, David Hall, 
John Brasnre, Daniel Wade, William 
Hann und Zach. Harper, sie alle stehen 
bei den Trümmern ihrer Habe. Ebenso 
liegen die Union-Kirche und das eine 
Meile nördlich von hier befindlich gewe
sene Schulhaus in Trümmern. Von 
der zwei Meilen westlich von hier belege-
nen Ansiedluug Gay's Mill ist ein eiuzi-
ges Häuschen stehen geblieben. Conway, 
in Faulkner Cvuuty, hat in ähnlichem 
Maße gelitten. Mehrere Personen wur-
den schwer verletzt. Hierselbst wird der 
Schaden sich wohl auf 50,000 Dollars 
belaufen. Die katholische und die Bap
tisten-Kirche sind 
wandelt. „VY 

in Schutthaufen, per» 

klageznstand versetzt worden, da es sich ne Panik in Folge eines Einfalles von 
herausgestellt hat, daß er vollständig bei mexikanischen Indianern in Texas, wahr-

'  Aus land .  
| Berlin, 14. April. In der heuti-
gen Reichstagsfitzung verlas der Finanz-
minister eine kaiserliche Botschaft, in wel-
.cher der Kaiser sagt : Er habe es stets 
für seine Pflicht gehatten, sich die Lage 
der arbeitenden Klassen in demselben 
Maße angelegen sein lassen, wie es bei 
den Königen von Preußen von jeher der 
Güls gewesen. Als die Sozialistenfrage 
in Pen Bordergrund trat; habe er die 
(Ansicht ausgesprochen, daß die Gesetz-
gebuüg sich nicht aus Polizei Dd^W-
Morcheln beschränken, sondern die L^e 
der «rbeker verbessert joÄte; > $er eisti 
Schritt tri dieser Richtimg sei die M-
schaffdng der Klassensteuer gewesen. Er 
wünsche dringend die Annahme des Un-
fall-BersicherungsgesetzÄ da seiner An 
sicht Nach die - Ablehnung desselben jxdö 
Aussicht auf die Annahme einss KraMen-
Unterstützungs-Gesetzes in der nächsten 
Sitzungsperiode unheilbar vernichten wür-

de. Der Reichshaushalt für 1884 und 
1885 werde deßhalb dem Reichstage, jetzt 
vorgelegt, damit dieser in seiner nächsten 
Sitzungsperiode Gelegenheit habe, sich 
mit der sozialechLage des Volkes zu be-
fassen.. Die Botschaft überraschte die 
Reichstagsmitglieder. Die Fortschritts-
Partei beabsichtigt, die darin angedeute-
ten Fragen zur Erörterung zu bringen ; 
die Liberalen sind über die von ihnen 
einzunehmende Stellung noch ungewiß; 
die Rechte und das Centrum dagegen 
Protestiren gegen die Besvrechung der 
Botschaft. Die Regierungen von Deutsch-
land, Oesterreich und Italien ziehen den 
gesetzwidrigen Gebrauch von Sprengstof-
fen zur Vernichtung von Leben und Ei-
genthum und die Verschwörungen zu sol-
chem Zweck in Erwägung. Italien be-
nachrichtigt Deutschland, daß fortan keine 
leicht explodirenden Stoffe in Mengen 
von mehr als 100 Pfd. auf italienischen 
Eisenbahnen befördert werden dürfen. 
| Berlin, 12. April.. Heute find jie 
Ausführungs-Bestimmungep zu der Ver-
Ordnung betreffend das Verbot der Ein-
fuhr von amerikanischen Schweinefleisch-
waaren in Deutschland veröffentlich wor
den. . ' yv, 

Bismarcks Gesundheitszustand hat sich 
wieder weniger günstig gestaltet und es 
ist nicht wahrscheinlich, tzaß der Kanzler 
bald wieder im Reichstage erscheinen 
wird. : ... : -i 

Die Äiehzähluug in Preußen ergiebt 
gegen di^e von 1873 eine bedeutende Zu
nahme des Viehstandes, mit Ausnahme 

X Berlin, 13. April. In einem heute 
abgehaltenen Ministerrath sind dieGrund-
züge für das neue Kirchengesetz festgestell-
worden. 

X Berlin, 16. April. Der Kaiser hat 
sich zu dem Leichenbegängnis, des Groß-
Herzogs von Mecklenburg-Schwerin nach 
Schwerin begeben. Sein Besuch in 
Wiesbaden, wo er mit dem rumänischen 
Königspaare zusammentreffen sollte, ist 
aufgeschoben worden. 

X Schwerin, 15. April. Der Groß
herzog von Mecklenburg-Schwerin, Fried
rich Franz II., ist heute gestorben. Er 
war am 28. Februar 1823 geboren und 
folgte seinem Vater Paul Friedrich am 
7. März 1843 in der Regierung nach. 
In den Jahren 1843 und 1849 willigte 
er in eine zeitgemäße Reform der Landes 
Verfassung, stellte aber 1850, der Aristo
kratie und der herrschenden Restanrations-
Politik sich fügend, die alten Verhältnisse 
wieder her. Seit 1854 preußischer Ge-
neral der Infanterie, befehligte er im 
Kriege von 1866 das^ 2. preußische Re 
serve Armeekorps und rückte an dessen 
Spitze bis Nürnberg vor. Bei dem Aus-
bruch des Krieges mit.Frankreich im 
Jahre 187Q mit dem Oberbefehl über 
die Küstenarmee betraut, wurde er Ende 
August zum kommandirenden General der 
Reservearmee m Lothringen ernannt, 
zwang Toul und Soissons zur. Ergebung, 
übernahm dann den Oberbefehl über die 
aus der 17. und SS. Division und dem l. 
bayrischen Armeekorps gebildete Armee 
und nahm bedeutenden Autheil an den 
Kämpfen.an der Loire,, 187ß wurde er 
zum General?Oberst M Generalinspek 
tor der 2: Armeeinspsktion ernännt. Er 
war in dritter Ehe seit dem 4. Juli 1868 
mit'der Prinzefsin Mariq VM Schwarz-
bür^-Rüdolstadt vexheirachet.:. i 

X Odessa. Die 26 Mitglieder des 
südrussischen Arbeiter-Bundes,, -welche 
an einM yDlistiHen ^yWvtt^bHeilig^ 
ÄMn, würden sämmtlich vom Kriegsge 
tichj schuldig gesprochen. -. Drei wurden 
zu lebenswieriger Haft mit Zwangsar 
beit vernrtheitt;^Keben zu fünszch»-

hüuösträse und acht zur Verbannung «ach 
?Mxien. ISlIifftJlill 
I Haniburg, 13. April. Hier und in 

Altona herrscht wegen des Ergebnisses 
einer polizeilichen Besichtigung der Werf 

•  '  • ;  • ;  

ten, wo die Schiffe beladen werden, große'geklagten die Frage, ob und was er 
Ausregung; einige Gütersendungenerwie-!gen seine Berurtheilung zum Tode n-n. 
sen sich als Dynamit und Nitroglycerin, führen habe.'1 Brady erwiederte mit fio 
Von jetzt an haben die Schiffe den Be-rer und fester Stimme: „Ich bin der von 
fehl erholtenp-ihre Ladungen unterhalb den Angebern wider mich eidlich erhöh 
der Stadt und irr beachtlicher Ent?er- neu Anschuldigungen nicht schuldig; dn-
uung von der Stadtgrenze an einer se Menschen schwören einem Andern dn -
Stelle, wo sich keine ' Häuser befinden, 
e inzunehmen .  -  M/  ' ^  

f Preßburg, 13. April. Die Schuß 

wunde, welche-sich der Mörder des Gra- zwischen seine volle Fassung wieder 
sen Majlath vpn Szekhely Sponga bei 
seiner Verhaftung beigebracht hat, ist 
tödtlich. 

X Prag, 13. April. Heute find hier 
fünf Sozialisten verhaftet worden; Was-
fen und Schriftstücke wurden bei ihnen in 
Beschlag genommen. 

X Bordeaux, 13. April. Der Schaden 
bei dem gestern hier stattgehabten Bran-
de der Militär-Bäckerei beläuft sich auf 
$200,000. Man vermnthet, daß vorsätz
liche Brandstiftung vorliegt. / 

^BelgradM3^Mßril: Die Wlttwe 
des Oberst MÄrcovich, welche vor einiger 
Zeit in der hiestgen^Kathedrale versucht 
hatte, den König Mjlan zu erschießen, 
hat sich im Gefängniß das Leben genom-
men; von ihren beiden Mitschuldigen hat 
Helene Knituaniit ebensall's im Gefäng 
niß Selbstmord begangen, und die andere 
befindet sich im Jrrenhause. 

t London, 23. April. Vor einigen 
Monaten wurden hies bedeutende Me: -
gen amerikanischen Weizens auf Lieferung 
gekauft, in der Meinung, daß das anhal
tende schlechte Wetter'die Preise in die 
Höhe treiben werde. Die Sache ist je-
doch in das Gegentheil umgeschlagen und 
der Weizenpreis ist nm 5 Schilling auf 
den Quarter gewichen. Dadurch sind in 
London sowohl als in der Provinz große 
Verluste entstanden und eine Anzahl von 
Bankerotten steht in Äussicht. 

Die Liberalen im Unterhause haben 
in einer vollzählig besuchten Versamm-
lung beschlossen, der Regierung eindring-
liehe Vorstellungen über die Notwendig
keit der unverzüglichen Vornahme'öffm -
licher Arbeiten zur Linderung des Roth-' 
standes zu machen. 

X Liverpool, 13. April. Das „Grain 
Cireular" sagt: Weizen ist fester, die 
Nachfrage hat sich noch nicht gebessert; 
die Preise werden aufrecht erhalten und 
waren in einzelnen Fällen höher; die 
Vorräthe nahmen ab. Heute war die 
Nachfrage besser; das Geschäft war bei 
vollen Preisen mäßig. Mehl ruhig und 
unverändert; Neues um l| Pence besser. 

J Dublin, 13. April. In dem Pro-
zeß wider Joe Brady wegen der Ermdr-
dung von Cavendish und Bürke im Phö-
nix Park trat heute ein Clerk, Namens 
Kennedy, als Entlassungszeuge auf, wel
cher eidlich aussagte, daß er am Abend 
des 6. Mai zwischen Fünf und Sieben 
Brady in Gesellschaft der am Mittwoch 
vernommen Zeugin Annie Meagher auf 
der Domimck-Straße gesehen und am sol-
genden Tage von Brady die Aeußerung 
gehört habe, daß der Mord die Sache 
Irlands zu Grunde richten werde. Hier-
nächst folgten diqHechtsausführungen des 

^ der Vertreter der An 

Beräthung von etwa 40 Minuten gab 

Bmike üb. Der Bertheidiger beantragte 

Schpnrg.»ch.s^ nicht t^der »esetzli» 
vorgeschriebenenWeise gebildet wordensei 
Hex Richter wies jedoch den Antrag zu 
rück jund yerurtheilte Brady zum Tode 

Leben ab, um ihr eigenes zu retten." Sinei; 
dem der Richter das TodeSurtheil a-.-
sprochen hatte, erhob sich Brady, der iiv 

Wonnen hatte, und betheuerte mit seien i 
chem Nachdruck feine Unschuld, bis er uon 
den Gerichtsbeamten eilig ans dem 0'c= 
r i c h t s s a a l e  g e f ü h r t  w u r d e .  A u f  \ v '  
Straße wurde Brady 's Verurt heilnu^ 
mit großem Mißvergnügen venionnitc;;. 
Große Menschenmassen erwarteten uni>^ 
duldig den Schluß der Gerichts 
und drängten sich um das Gerichtsgeb^.-
de in der Hoffnung, den Verurtheilt, >: 
auf feinem SScgc zum Gefängniß >v 
Heu. ' ;" ' 

X St. Petersburg, 13. April. . 
nahe fämmtliche Angeklagte in beut R; 
Hilisten-Prozesfe haben sich der 
schuldig bekannt; der Prozeß wird sch? 
bald zn Ende feinr 

Telegraphisches Allerlei. 

* Eine Versteigerung von 40 Stück 
Kurzhornvieh der Heerde Strawher ^ 
Givens brachte in St. Louis $7,300. 

* Der den Winter über eingestellte ̂  cu: 
der eanadischen Paeifie-Bahn ist 600 
fett westlich von Winnepeg wieder in Au 
griff genommen worden. Die Gesci. 
schaft beabsichtigt, im Laufe des Jahr? ) 
die Strecke bis zur Höhe der Felscngcl'ir 
ge, 996 Meilen westlich von Wmn^ci:, 
fertig zu stellen. 

* Die „Greenville Rolling Mill Cmr. 
pany" in Philadelphia, Po., derai Pvv-, 
sident Charles F- Thöner ist, hat bx-
Zahlungen eingestellt nnd ihre Eisci. 
werke in Tamaqna sind geschlossen ivov-
öcn. 

* Die „Continental Oil Works" i--
D. nv. r, Col, brannten. ieder. Ter E f 
den wird auf 6125,000 geschätzt und >•; 
um Theil durch Versicherung gedeckt. 

X Die Zahl der „streikenden" H,s. • 
arbeiter in Marseille ist auf 20,900 an 
gewachsen. 

J Wie dem „Manchester Guardian" 
gemeldet wird, hat der Papst entschieden, 
daß kein Geistlicher, welcher an den Wich 
lereten in Irland Theil genommen hat, 
zum Bischof ernannt werden solle. 

X Kaiser Franz Joseph will dem KZ 
nig Humbert, ehe dieser seine Reise nach 
Deutschland antritt, einen Besuch in Ron-
abstatten. 

^ Der . König von Italien hat eine:: 
Erlaß unterzeichnet, wonach so schnell a ? 
möglich 72zCompagnieen Miliz-Trupz^z 
und Alpenjäger gebildet werden sollen. 

* Wm. Dorsey in Montgomery, Aw 
bama, erschoß seine Frau, die er für eines; 
Einbrecherhielt. 

* Die strikenden Zimmerleute in New 
Aork welche 83.50 per Tag fordern, l>c-
ben ihre Ansprüche, durchgesetzt und die 
Ärbejt zum erhöhten Lohne,wieder aufge 
nommen. : : • 

v , S ... * Der amerikanische Conful zu Sar.k 
klage, sowie MAnweisung der Geschwo- Gallen in der Schweiz hat für die lieber-
reyen durch Mn Richter. Nach einer schk^mmten am. Ohio 10,350. Franc. 

gesaznmelt, und die Summe durch Ve: 
die Jury ihren Wahrspruch «uf Schuldig michlung des New Yorker «Herald." jiad; 

des Mordes von Lord Cavendish' und Amerika gesandt. 
l Beim WegrÄnnen ßer Ruinen de^ 

die Aussetzung des Urtheils. weil der niedergebrannten Nationaltheaters in 
- Bcrlm stürzte eme Mauer ein und fce-

Einigc 
: Männer wurden getödtet und sechs schwer 

verletzt. ^ 
* Die Ähiskey BrenNer in Cincinnaü, 

e Whiskey unter ©tcuerverfchtu^ 

m, 

weismy ^ ̂  

Hinrichtung auf den 1l4. Mai feft- <'«8f§! r^*Tr ^ut 1 

*-i:v' > -
v-t?  — c -  ™ — i h ö g | x c h ^ ' w ^ i j 6  * i i a i  
Wis."dahm'seiSe-'^ «SlKge PiWWÄW. ̂ . 

Hatte; . Räch er Ab-1 * Der deck deittslhen Consulat iu Chi.. 
raaes des Vertbeidi- zur Btfchäftigung überwiesene Sohn y 

Otts auf ÄMMuna d-s preußischen Ministers de> Mittle. . .  
^ 7 ^S?ung ^ Urtheilspruches und Neffe Bismarcks, Jesko von Pu::-1 

rchtete der Richter O'Bnen an den An- tarne;, ist in New York angeko nmen. / 
^1; 


